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Anständige Leute haben eine Flatrate. Für mein Smartphone habe ich keine. Nun erfahre
ich durch gleich zwei Artikel in der heimlichen Juristenzeitung[1], in welch erstaunlichem
Umfang laufend Daten von Handy und PC abgefragt werden, ohne dass ich das selbst
veranlasse oder auch nur bemerke. Da überlege ich mir, ob das alles auf das von mir
gebuchte Datenvolumen von monatlich 500 MB – damit komme ich leicht aus, wenn ich
nicht gerade auf Reisen bin – angerechnet wird.

Ich habe keine Vorstellung, wie sich die Menge des von mir veranlassten Datenverkehrs zu
dem Untergrundtraffic verhält. Programme wie Trafficmonitor werden das wohl kaum
auseinanderhalten.[2] Es genügt auch nicht, den Datenverkehr zu messen, wenn man selbst
nicht im Netz ist, denn die installierten Programme starten Anfragen Updates durchaus mit
Zustimmung des Users. Aber da gibt es sicher Experten, die helfen können.

Das sind natürlich die Gedanken eines Spießbürgers. Eigentlich müsste ich darüber
entrüstet sein, dass überhaupt von meinem Desktop und von meinem Handy laufend Daten
abgezapft werden. Bin ich auch. Aber manchmal sind es ganz triviale Überlegungen, mit
denen man nicht trivialen Phänomenen beikommen kann. Wenn ich also dafür bezahlen
muss, dass man mich heimlich ausspäht, dann müsste ich mich dagegen doch eigentlich
einfacher wehren können als mit dem insoweit anscheinend hilflosen Datenschutzrecht.
Selbst wenn sich der Hintergrundverkehr nicht direkt in Gebühren auswirkt, weil er durch
eine Flatrate gedeckt ist, so verlangsamt der einschlägige traffic doch Download und den
ohnehin langsameren Upload. Ist das der Grund, warum die Internetprovider zurzeit für
schnellere und teurere Anschlüsse werben?

[1] Michael Spehr, Jeder Schritt zählt, FAZ Nr. 249 vom 25. 10. 2016 S. T1; Peter
Welchering, Der Spion, der mich liebt, FAZ Nr. 249 vom 25. 10. 2016 S. T4, beide nicht frei
im Netz.

[2] Computer Bild listet zehn ähnliche Analyse Tools auf. Heise-online hat 631 tools auf der
Liste. Die habe ich nicht durchgesehen.

http://www.computerbild.de/downloads/internet/webanalyse-tool-493
https://www.heise.de/download/products/netzwerk/monitoring/#?cat=netzwerk%2Fmonitoring&page=2
https://www.heise.de/download/products/netzwerk/monitoring/#?cat=netzwerk%2Fmonitoring&page=2


Rsozblog.de -- Weblog zur Rechtssoziologie und Rechtstheorie von Prof. em. Dr. Klaus F.
Röhl, Ruhr-Universität Bochum

Ähnliche Themen


